
Ideen für eine vielfältige, bunte und lebenswerte Stadt für alle 
 
Die Corona-Krise hat Stuttgart auch vor große finanzielle Herausforderungen gestellt. Dem 
tragen wir Rechnung, indem wir mit unseren Anträgen in Summe innerhalb eines tragbaren 
finanziellen Rahmens bleiben. Unser Augenmerk galt kleineren Projektideen, welche eine 
Bereicherung für die Stuttgarter Stadtgesellschaft darstellen. Um Stuttgart auf die Folgen 
des Klimawandels vorzubereiten, haben wir die Erstellung eines Hitze-Aktionsplans 
beantragt. Wir setzen uns gegen Lebensmittelverschwendung ein und fordern eine Stärkung 
des Fußverkehrs-Konzepts sowie des Rad-Etats. Gegen die Leerstandsproblematik wollen 
wir mit einem kuratierten Erdgeschosszonen-Management vorgehen. Wir unterstützen das 
IBA Projekt “Zukunft Leonhardsvorstadt” und das Freizeitkonzept “Stuttgarter Wald”, welche 
dank reger Beteiligung von Bürger*innen und Interessensgruppen zu einer positiven 
Stadtentwicklung beitragen. Wir setzen uns für viele Anträge ein, die vom Sozialamt 
vorgeschlagen wurden, wie die Weiterentwicklung der Begegnungsstätten für ältere 
Menschen und dem Ausbau der Beratungs- und Hilfsangebote für Opfer von häuslicher und 
sexueller Gewalt. Um unserem Ruf als Kinderfreundliche Kommune gerecht zu werden, 
setzen wir uns für den Ausbau von verkehrsberuhigten Bereichen als öffentliche Plätze zum 
Spielen, für urbane Bewegungsräume sowie weitere Spielflächen im City-Bereich ein. Für 
junge Menschen unterstützen wir unter anderem das interdisziplinäre Sport-Projekt 
“Nachtschwärmer” und die Demokratieförderung von Team Tomorrow. Bei der Kultur liegt 
unser Fokus jenseits der Hochkultur. Insbesondere liegt uns die Entwicklung des geplanten 
Kunst- und Kulturviertels “Maker City” am Herzen. Wir wollen, dass sämtliche Institutionen 
rund um die Wagenhalle ihren Platz dort finden. Unsere Ideen und Anträge decken eine 
große Bandbreite ab, die sinnbildlich für die Themen stehen, die uns beschäftigen und wofür 
wir uns einsetzen: für eine vielfältige und bunte Stadtgesellschaft und eine lebenswerte 
Stadt für alle. In diesem Sinne: Auf gute Nachbarschaft! 


